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Veranstaltungen: Wertschöpfung für alle?
Erklärung und Beispiele zur Wertschöpfungsanalyse

Josephine Clausen

Geschäftsbereich Wirtschaft & Gesellschaft

EBP Schweiz

Josephine.clausen@ebp.ch

Workshop IG Aargauer Altstädte

Aarau, 26. Juni 2026 



Welches Event hat prozentual die 
grösste regionale Wertschöpfung 
generiert?
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Eurovision Song Contest 2025

Women’s EURO 2025

Rad WM 2024

ESAF 2019

Zermatt Unplugged 2019

Ironman ZH 2017

Engadiner Ski-Marathon 2017



Welches Event hat prozentual die grösste 
regionale Wertschöpfung generiert?

25.06.2026 © EBP  |  3|  Titel der Präsentation

Eurovision Song Contest 2025

Women’s EURO 2025

Rad WM 2024

ESAF 2019

Zermatt Unplugged 2019

Ironman ZH 2017

Engadiner Ski-Marathon 2017

49%

64%

54%

58%

35%

42%

Rund 400’000 Frequenzen

Rund 11’000 Frequenzen



Agenda 

1. EBP Schweiz AG

2. Wertschöpfungsanalyse – was ist das?

3. Wie unterscheiden sich Veranstaltungen?

4. Wo entsteht Mehrwert? Wo gibt es Risiken?
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1. EBP
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Nachhaltigkeitspionierin

Gründung 1981 als Reaktion auf 

Nachhaltigkeitskrise

Unabhängiges Schweizer Familienunternehmen

Internationale Expertise mit lokalem Verständnis 

verknüpfen

Ganzheitliche Betrachtungsweise

Umfassende interdisziplinäre Kompetenzen



Weltweit zu Hause

mit Projekten in mehr 

als 70 Ländern
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EBP Schweiz
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Umwelt

Raum
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Touchpoints EBP/Aargau

Gesundheits- und Bädertourismus Zurzach 

2014
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Wirtschaftsmonitoring Aarau 2023
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Josephine Clausen (Ph.D)

• Seit 2019 bei EBP (ehemals Rütter Soceco)

• Ph.D. in Sportwissenschaften (2018, ISSUL, Universität Lausanne)

• Doppelmaster in Internationale Wirtschaftsbeziehungen (Freiburg i.Br. / Paris)

Referenzprojekte
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Projektleiterin 

GB Wirtschaft + Gesellschaft

Nachhaltigkeitsberichterstattungen

Wertschöpfungsanalysen

(Gross)Veranstaltungen, 

Veranstaltungsinfrastrukturen …Hallenstadion Zürich

ESC & UEFA Women’s EURO 2025 - Basel

Wirkungsmessungen, Evaluationen

Olympische Winterspiele Schweiz 2038 European Athletics Championships seit 2018

Sport, Kultur, Tourismus

2026 Eishockey WM
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ESAF 2019

Züri Fäscht 2019, 2023
Zermatt Unplugged 2019



2. Wertschöpfungsanalyse – was ist das?
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Definition Wertschöpfungsanalyse

Eine Wertschöpfungsanalyse ist die Quantifizierung direkter, 

indirekter und induzierter Wirkungen von Events, Branchen, 

Infrastrukturen, Organisation etc. auf

12

Bruttowertschöpfung

Beschäftigung (VZÄ)

Steuereinnahmen

Logiernächte

Ausgaben

NPS

Ökonomische Wirkungen

Touristische Wirkungen
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Lokale Lieferketten, regionale 

Unternehmen, Mitarbeitende mit 

Wohnsitz im Kanton

Ausgaben bei Unternehmen und 

Zulieferern in der restlichen 

Schweiz



Wer trägt zur Wertschöpfung bei?
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Besuchende / Teilnehmende + Begleitpersonen Generieren Übernachtungen, 

konsumieren

Organisator/Veranstalter Bezug von Vorleistungen

Medien Schaffen Sichtbarkeit

Kanton/Stadt Fördern Lebensqualität

Sponsoren Erhöhen die Reichweite des 

Events, Netzwerkeffekte



Wovon hängt die Wirkung eines Events ab? 

© EBP  |  14

In
te

rn
a

ti
o

n
a

l
N

a
ti
o

n
a

l
L

o
k
a

l

Tagesevent >1 Tag >5 Tage

B
e

s
u

c
h

e
rs

tr
u

k
tu

r 
/ 

H
e

rk
u

n
ft

Women’s Euro 

2025

2026 IIHF Ice 

Hockey WM 

Engadin 

Ski-

Marathon Ironman

Rad WM 

2024

Lauberhorn

rennen 

ESAF

Lausanne 

Marathon

Zürich 

Marathon

HYROX

St. Gallen

Greifen-

seelauf

Eventdauer
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Züri Fäscht

Eurovision 

Song Contest 

2025

Zermatt 

Unplugged

Die Wirkungen eines Events 

hängen nicht alleine von Grösse 

und Etikett ab. Auch die 

Einbindung regionaler 

Unternehmen trägt zur 

Wertschöpfung bei.



Von der Wertschöpfungs- zur Nachhaltigkeitsanalyse
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ÖKONOMISCHE WIRKUNG

TOURISTISCHE WIRKUNG

ÖKOLOGISCHE WIRKUNG

GESELLSCHAFTLICHE 

WIRKUNG

Umsatz, Bruttowertschöpfung, Beschäftigung, Steuern

Logiernächte, Ausgaben, Wiederbesuch und Weiterempfehlung

Energieverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmenge und Recycling, 

CO2-Fussabdruck…

Akzeptanz, Stolz, Teilnahme, Engagement, Inklusion… 
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Die Erwartungen gehen zusehends Richtung Nachhaltigkeitsberichterstattung (tripple 

bottom line Ansatz): ökonomische (1), ökologische (2), gesellschaftliche Wirkungen (3).

1.

2.

3.



Prozess einer Wertschöpfungsanalyse
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2-3 Monate 2-5 Monate 1-2 Monate 1-2 Monate
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6-12 Monate



3. Wie unterscheiden sich Veranstaltungen?



Ökonomische Wirkungen von Events (1)

Wertschöpfungsanalyse: quantifiziert direkte, indirekte und 

induzierte Wirkungen und misst den Wertzuwachs entlang 

der Wirkungskette (modellbasiert)

Beschäftigung 

(VZÄ)

Bruttowertschöpfung im Vergleich (EBP Modell)

− Rad WM 2024: 58 Mio.

− ESAF 2019: 82.9 Mio.

− Ironman Zürich 2017: 6.1 Mio. 

− Engadiner Ski-Marathon 2017: 15 Mio. 

− UEFA Euro 2008: 1 Mrd. 

Steuereinnahmen

Beschäftigungseffekte im Vergleich

− Rad WM 2024: 545 VZÄ

− Super League (Fussball) 2025: 4’385 VZÄ

− Engadiner Ski-Marathon 2017: 141 VZÄ

Anteil regionale Beschaffung

− Rad WM 2024: 56 %

− Women’s Euro 2025 (Basel): 64 %

Brutto-

Wertschöpfung

(BWS)

Quellen: Berechnungen EBP / Rütter Soceco © EBP  |  18Referat «Wertschöpfung von Grossveranstaltungen»26.06.2026



Ökonomische Wirkungen von Events (2)

Quellen: Berechnungen EBP / Rütter Soceco © EBP  |  19Referat «Wertschöpfung von Grossveranstaltungen»26.06.2026

Regionale BWS – Rad WM 2024 Regionale BWS – Eurovision Song Contest 2025

56 % 46 %
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Branchenunterschiede

• Branchen profitieren nicht in gleichem Mass von Events. 

Die Verteilung hängt stark vom Event ab. 

• Insbesondere das Gastgewerbe (Hotellerie, 

Restaurants) profitiert durch die zusätzlichen Besucher.

• Auch die Branche Verkehr profitiert von 

Veranstaltungen, denn Besucher nutzen die öffentlichen 

Verkehrsmittel.

• Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung wie 

auch Abfall profitieren durch erhöhten Energie- und 

Wasserverbrauch und mehr Abfallaufkommen.

• Der Detailhandel profitiert je nach Event unterschiedlich, 

in vielen Fällen jedoch marginal. 

Umsatz nach Branchen – Rad WM 2024

Referat «Wertschöpfung von Grossveranstaltungen»26.06.2026

Ökonomische Wirkungen von Events (3)



Touristische Wirkungen von Events

Women’s Euro 2025

+ 5 – 10 % Logiernächte (gem. Schätzung Basel Tourismus)

→ Nachfrageeffekt

ESC 2025

85 % Wiederbesuchsabsicht 

→ Potenzial

EA Rom 2024

44 % Erstbesucher 

→ Markterschliessung

Logiernächte

Besucheraus-

gaben

Weiter-

empfehlung,

Wiederbesuch

Gästestruktur

Logiernächte variieren je nach Eventtyp (EBP)

− ESC 2025: 176’000 (Event über 10 Tage)

− Rad WM 2024: 110’000 (Event über 9 Tage)

− SFL Super League 2024/2025: 143’000 (über 1 Jahr)

− Ironman Zürich 2017: 13’700 (Event über 1 Tag)

− Engadin Ski-Marathon 2017: 34’010 (Event über 1 Tag)

© EBP  |  21

4 KPIs

Quellen: Berechnungen EBP / Rütter SocecoReferat «Wertschöpfung von Grossveranstaltungen»26.06.2026



Ökologische Wirkungen
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Zielkonflikte

- Veranstaltungen bringen Gäste, aber

auch teils erhebliche Auswirkungen für 

die Umwelt mit sich.

o z.B. Mobilität, Energieverbrauch, 

Abfallaufkommen, etc. 

Quelle: Berechnungen EBP / ESC 2025
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Flächenbelastungen, Emis-

sionen…

Erhöht Vertrauen, sensibili-

siert, minimiert, schafft neue 

Standards

Massnahmen

- Grössten Auswirkungen identifizieren

- Zentrale Einflussbereiche identifizieren

- Massnahmen zur Minimierung

definieren

- Erreichtes transparent aufzeigen



Gesellschaftliche Wirkungen (Messung mittels EBP-Befragungen)
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EA Championships 2018 (Berlin) - Mitglieder

- Steigende Mitgliederzahlen in Regionen, in denen

ein Sportgrossevent stattfindet

- Gründe: Sichtbarkeit, Vorbilder, spezifische

Projekte

Quelle: Berechnungen EBP / Rütter Soceco
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Women’s Euro 2025 (Basel) - Bevölkerung

- Bevölkerung: Teilhabe, Akzeptanz, Stolz

- Vermehrtes Interesse an Frauenfussball

Rad WM 2024 (Zürich) - Alltagsverhalten

- Gesteigerte Kenntnis von Velo-Strecken

- Gesteigerte Motivation  öfters aufs Velo steigen.



4. Wo entsteht Mehrwert? Wo gibt es Risiken?
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Wo entsteht Mehrwert?
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Beispiele aus unseren Studien

Generiert Besuchendenausgaben in 

lokalen Branchen (Hotellerie, 

Gastronomie, Verkehr)

Erhöht die Lebensqualität für die 

Bevölkerung und den sozialen 

Zusammenhalt

Fördert die Sport-, Kultur- und Musik-

szene (Mitglieder, Talente, Fans...)

Wirbt für die Region 
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ESC 2025: Massnahmen und Angebote zur Förderung von 

Inklusion und Vielfalt (z.B. Disco 60+)

Rad WM 2024: Massnahmen für Breitensport

ESC 2025: Bühne für Musiktalente

WEURO 2025: sehr positives Image von Basel als Freizeit-

destination (94%). 

Zermatt Unplugged 2019: 24'000 Logiernächte 

(Besucher, Volunteers, Sponsoren, Medienschaffende etc.) 

in der Region Zermatt, ca. 95% in Zermatt selber.



Wo gibt es Risiken?

© EBP  |  26

Beispiele aus unseren Studien

Wirtschaftliche Wirkung wird 

überschätzt

Gefahr von Verdrängungseffekten und 

ungleicher Nutzenverteilung

Belastung des Stadtraums und 

Überlastung der Infrastruktur

Umweltbelastungen und Klimawirkung
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CO2

ESC 2025: Veranstalter hatte als Ziel doppelte regionale 

Wertschöpfung (CHF 75 Mio.) im Verhältnis zu 

Subventionsan-teil (CHF 36 Mio.). Es waren CHF 53 Mio.

Rad WM 2024: reguläre Touristen blieben weg weil Hotels 

zu teuer. Einheimische Kunden waren vermehrt im 

Homeoffice, da viele Strassensperrungen.

Rad WM 2024: Kinderspital rekurrierte gegen Streckenfüh-

rung aus Bedenken bzgl. Zufahrt für Notfälle und Patienten

ESC 2025: Knapp 15’000 t CO₂-eq alleine durch 

Personenkilometer und Logiernächte der Gäste am ESC.



Fragen und Kommentare?

26.06.2026 2727

Josephine Clausen

Projektleiterin

Wirtschaft und Gesellschaft

Josephine.clausen@ebp.ch

Kontakt
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